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Am 24. Juni 2021 ist Werner Machacek im Alter von 64 Jahren unerwartet verstorben. 

Werner war Jahrzehnte lang Mitglied des ÖDV und repräsentierte den Verband mehrere 

Jahre als Präsident. Er war bis zum Tag seines Ablebens dem ÖDV als Ehrenmitglied 

verbunden. 

Werner Machacek war ein sehr geradliniger Mensch. Taktische Spielchen im Umgang mit 

seinen Mitmenschen waren ihm fremd. Das hat es ihm nicht immer leicht gemacht – weder 

bei seiner langjährigen Arbeit für das Rote Kreuz noch bei seinen Aktivitäten für den ÖDV. 

Seine Geradlinigkeit verband er aber stets mit Wohlwollen und Respekt für sein Gegenüber. 

Fairness stand bei Werner an oberster Stelle sowohl im Geschäftsleben als auch in privaten 

Dingen. 

Mehrere aktive Kollegen sind durch die Schule von Werner Machacek gegangen, haben von 

ihm gelernt und das Rüstzeug für die Gründung ihres eigenen Unternehmens von ihm auf 

den Weg mitbekommen. Er hat sie nie als Konkurrenz gesehen und blieb stets in bestem 

Einvernehmen mit ihnen. Der Umstand, den Grundstein für die Erfolge anderer gelegt zu 

haben, machte ihn stolz nicht neidisch.  

Wenn er etwas anpackte, dann tat er dies mit Leidenschaft und – so zeigte sich vor einigen 

Jahren – auch ohne Rücksicht auf die eigene Gesundheit. Im Jahr 2008 erlitt Werner einen 

Schlaganfall. Der über Jahre dauernde Einsatz für sein Unternehmen, den ÖDV und das Rote 

Kreuz forderten damals Tribut. Werner war ein Kämpfer und ließ sich von diesem Ereignis 

nicht unterkriegen. Er führte sein Unternehmen noch einige Jahre weiter, ehe er sich 

gesundheitsbedingt in den Ruhestand begab.  

Der Ruhestand ermöglichte es ihm leiser zu treten, Ruhe einkehren zu lassen. Er widmete 

seine Zeit dem Reisen und entdeckte seine Liebe für die Natur. Noch wenige Wochen vor 

seinem Tod schmiedete er Zukunftspläne und erwarb eine Wohnung in Spanien. 

Am 24. Juni 2021 hörte sein Herz auf zu schlagen. Werner hinterlässt eine Frau, eine 

erwachsene Tochter und Fassungslosigkeit unter den Kollegen ob des unerwarteten 

Ablebens. Die sprachlose Trauer lässt sich mit einem Satz in Worte fassen: Werner, du bist 

viel zu früh von uns gegangen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 
 
 


